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Vorwort 

Kombucha ist nichts Neues. Der Teepilz ist ein uraltes Volks- und Hausmittel. 
Seine Wirkung wird seit Generationen von vielen Völkern, vor allem im ost-
asiatischen Raum, geschätzt und begehrt. Manche Ältere unter uns erinnern 
sich noch gut, wie in ihrer Kindheit — vor allem im damaligen Ostpreußen, in 
den Ländern des Baltikums und manchen Teilen Schlesiens und Sachsens — 
die Großmutter in einer warmen Ecke einen auf gesüßtem Tee schwimmen-
den Teepilz hütete. Unter ihrer Obhut und Pflege wurde das bewährte und be-
gehrte Getränk für die ganze Familie zubereitet. 
Das Wissen um den Kombucha-Pilz war lange Zeit in Vergessenheit geraten. 
Schuld daran waren die Wirren des Zweiten Weltkriegs, weil es während die-
ser Periode an den benötigten Rohstoffen, Tee und Zucker, mangelte. Die 
Rückbesinnung auf natürliche Lebens-, Heil- und Genußmittel hat das Inter-
esse an dem wertvollen Naturmittel Kombucha und an seiner Züchtung in 
weiten Bevölkerungskreisen wieder erweckt. Viele Heilpraktiker und Natur-
heilverfahren praktizierende Ärzte empfehlen Kombucha ihren Patienten. 
Ich selbst habe diesen Pilz vor einigen Jahren bekommen. Seitdem beschäftige 
ich mich intensiv mit diesem alten Naturmittel aus dem ostasiatischen Raum, 
mit dieser kleinen chemischen Fabrik, die diverse Substanzen produziert. 
Ich habe hunderte Liter Teekwaß zubereitet und mit meiner Familie getrun-
ken, habe eigene Versuche angestellt sowie alles studiert, was ich zum Thema 
Kombucha irgend auftreiben konnte. Besonders dankbar bin ich den Fachleu-
ten, Professoren, Ärzten, Heilpraktikern, Apothekern, Chemikern usw., die 
mir sehr geholfen haben, die theoretischen Grundlagen zu erschließen. Dank-
bar bin ich auch für den fruchtbaren Gedankenaustausch mit den vielen 
Frauen und Männern, die mich von ihren vielerlei Erfahrungen und auch Miß-
erfolgen in der Praxis profitieren ließen. 
Beim Erarbeiten der vielfältigen Quellen, der wissenschaftlichen Arbeiten 
und fremden Berichte, erkannte ich: Je tiefer man in ein Gebiet eindringt, sei 
es in der Biologie, in der Medizin, in der Physik oder in der Philosophie, umso 
offensichtlicher wird es, daß man meistens nicht alles aus einem Punkt heraus 
erklären kann. Ich erkannte, daß Aussagen wie „So ist das und damit basta!" 
nicht immer mit der Wahrheit zu tun haben, sondern mehr in den Bereich der 
Behauptung gehören. 
In Wirklichkeit ist es so, wie es der bekannte Physiker Professor Heinz Maier-
Leibnitz in einem Beitrag in der WELT (Nr. 295 vom 17.12.88) formulierte: 
„Es gibt überall, besonders in der Wissenschaft, unendlich viel, was man ein-
fach nicht weiß. ,Das weiß man nicht' ist eine durchaus wissenschaftliche Aus-
sage. Das muß jeder Wissenschaftler nicht nur wissen, sondern auch öffentlich 
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zugeben, und das Publikum muß es akzeptieren und keine Allwissenheit er-
warten oder verlangen. Nur Scharlatane sind allwissend und haben auf alles 
eine Antwort. ( . . . )  Man weiß selten etwas ganz genau. Oft muß man ältere 
Messungen korrigieren, oder es gibt mehrere Messungen derselben Größe, 
aber man kann nicht entscheiden, welche der Wahrheit am nächsten kommt." 

Und Professor Ulrich Beck veranschaulichte diese Tatsache in einem SPIE-
GEL-Essay (SPIEGEL Nr. 9/1988, S. 200-201) so: 
„Wer einem bunt zusammengewürfelten Expertenkreis eine beliebige Frage 
stellt — etwa: Ist Formaldehyd giftig? —, erhält von, sagen wir fünf Wissen-
schaftlern 15 verschiedene Antworten, alle mit ja-aber, einerseits-anderseits 
garniert — wenn die Befragten gut sind; wenn nicht, zwei oder drei scheinein-
deutige." 

Die Konsequenz aus dieser Erkenntnis war für mich, den unterschiedlichen 
Meinungen aus dem breiten Spektrum des Erfahrungsschatzes und For-
schungswissens auch dann Bedeutung beizumessen, wenn ich nicht überein-
stimme. 
Ich liebe Bücher nicht, in denen ich lese: „Nur so und so dürfen Sie es machen. 
Nur so ist es richtig!" Gegenargumente werden verschwiegen, weil sie nicht in 
die eigenen Erklärungsmuster passen. Wenn ich mich daraufhin bei anderen 
Quellen informiere und tiefer schürfe, merke ich: So gesichert, wie es der 
Autor glauben machen will, sind diese angeblichen Erkenntnisse gar nicht. 

Ich halte es für eine Frage der Glaubwürdigkeit und der Ethik, alles zu erwäh-
nen, was dem Leser zu einer Urteilsfindung dienlich sein kann und auch das 
nicht zu verschweigen, was Andersdenkenden nützen könnte. Manchem Le-
ser mag diese Arbeit vielleicht zu viel Information bringen. Er möge sich die 
für ihn wichtigen Rosinen herauspicken. 
Um zu einem Urteil zu kommen, müssen zwei Voraussetzungen erfüllt sein: 
1. Man muß eine möglichst vollständige Information suchen und verlangen — 

also hinreichend viel wissen; 
2. Man muß sein eigenes Denk- und Urteilsvermögen anwenden, man muß 

abwägen, verwerfen und nach eigenen Wertvorstellungen gewichten. 
Es kommt mir darauf an, den Leser informierter zu machen, damit er nicht 
jeder Meldung und jeder fremden Beurteilung Glauben schenken muß. Vor-
sicht ist vor allem geboten bei allen Äußerungen von Leuten, die nichts über 
den Teepilz wissen oder nur glauben, sie wüßten etwas, weil sie in irgendei-
nem Blättchen eine oberflächliche, einseitige Information gelesen haben, sich 
aber sonst nicht die geringste Mühe machten, einmal zu den Quellen vorzusto-
ßen. Kommentare von solchen Leuten erinnern mich manchmal an den Aus-
spruch „Je weniger man weiß, umso sicherer ist das Urteil". 
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Wenn vor Kombucha oder der Selbstzubereitung des Getränks gewarnt wird, 
so empfehle ich: Stellen Sie genau fest, von wem der Ratschlag stammt. Ist 
derjenige, der in der Kombucha-Frage mitreden will, kompetent? Worauf 
beruht sein Urteil? Welche Interessen stehen dahinter? Binder und Wahler 
(1988, S. 91) schreiben: „Mit wissenschaftlichen Studien wird heutzutage alles 
mögliche bewiesen". Und Dr. Bruker sagt (1989, S. 7): „Objektive und inter-
essenunabhängige Information sind eine Rarität geworden in unserer Zeit". 
Ich habe mich bemüht, diese Arbeit so zu verfassen, wie ich es mir von einem 
Buch wünsche: Es muß dem Leser möglichst vollständige Information und 
Fakten liefern, ihm jedoch nichts aufdrängen. Ich bin nicht so vermessen, zu 
allen fremden Autorenmeinungen meinen Kommentar abgeben zu müssen. 
Ich lasse die verschiedenen Stimmen zu Wort kommen. 
Dort wo es Alternativen gibt, soll dem Leser die Wahl der richtigen Entschei-
dung überlassen werden. Je nachdem, wie hoch jemand die Vor- und Nach-
teile eines Punktes bewertet, kann die Entscheidung bei jedem Menschen ver-
schieden ausfallen — und trotzdem bei jedem für seine Verhältnisse richtig 
sein. So ist es auch bei der Kombucha-Bereitung. Es gibt Ermessensmöglich-
keiten in vielen Fragen: Welche Zuckerart? Welche Zuckermenge? Dauer 
der Gärung? Welche Teesorte? Um die richtige Wahl zu treffen, braucht der 
Leser aber zuerst einmal die Fakten. Er muß die Pros und Contras kennen. 
Auf diese Weise kann er vergleichen, abwägen, eigene Versuche anstellen, 
eigene Fehler begehen — und schließlich zu einem eigenen Urteil kommen. 
Der Fortschritt lebt von der schon erwähnten Irrtumsfähigkeit, die mit Lern-
fähigkeit gepaart sein muß. „Trial and error" (Versuch und Irrtum) nennen 
die Engländer diese Tatsache treffend. Ich möchte deshalb neben meiner Irr-
tumsfähigkeit auch meine Lernfähigkeit nicht aufgeben. Diese Anleitung 
spiegelt meinen jetzigen Wissensstand wider. Für die Zukunft halte ich es mit 
dem Wort des englischen Komponisten Benjamin Britten: „Lernen ist wie 
Rudern gegen den Strom. Sobald man aufhört, treibt man zurück". 
Ich will weiter Fragen stellen. Ich will weiter neue Erfahrungen, Informatio-
nen und Forschungsresultate auswerten. Ich will mich weiter bemühen, diese 
Anleitung ständig zu verbessern und auf aktuellem Stand zu halten. 
Wenn Sie mich nach meiner persönlichen Meinung zu Kombucha fragen, sage 
ich dazu: Ich bin von den positiven Einsatzmöglichkeiten überzeugt. Wenn 
man die mancherlei Berichte gelesen und vieles von den Betroffenen selbst 
gehört hat, kann man das auf eigener Erfahrung begründete Vertrauen der 
vielen Menschen nicht einfach als Humbug abtun, nur weil noch nicht alles 
analytisch exakt seziert ist. Allein die Berichte aus Rußland, wo man nach 
dem Krieg die Erforschung der Kombucha weiter betrieben und fundierte wis-
senschaftliche Untersuchungen angestellt hat, nötigen auch bei sachlicher, 
nüchterner Denkweise Erstaunen ab. 
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Ich plädiere dafür, die Erforschung des Teepilzes, die in den zwanziger Jahren 
so hoffnungsvoll begonnen hatte, dann jedoch zeitweise in Vergessenheit ver-
sank, nicht nur in Debatten ins Gespräch zu bringen, sondern auf wissen-
schaftlicher Basis neu zu beleben und durch Studien abzusichern. 
Ich wünsche Ihnen nun viel Erfolg bei der Zubereitung des Kombucha-Ge-
tränks und reichen Nutzen bei seiner Anwendung. Möge dieser Pilz in Ihrem 
Haushalt künftig den ihm gebührenden Platz einnehmen. 

Birkenfeld im Schwarzwald, Frühjahr 1989 Günther W. Frank 
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